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Bambusbau

Technische Eigenschaften

Nachhaltigkeit

Aufbau

dreibeinige Böcke bilden 
sehr standfeste Tragsysteme

Recycling

E-Modul

Druckfestigkeit

Zugfestigkeit

Biegefestigkeit

Rohdichte

13.130,0 N/mm2

60,5 N/mm2

163,8 N/mm2

212,7 N/mm2

750,0 kg/m3

Bambus ist in Größe, Leichtigkeit und Festigkeit ein extremes Produkt 
der Natur. Er wird auch als pflanzlicher Stahl bezeichnet. Aufbau und 
Eigenschaften entsprechen denen eines hoch modernen High-Tech-Werkstoffes: 
Er ist stabil, aber dank seiner Hohlräume leicht und elastisch, wird durch 
die Trennwände verstärkt und hat physikalische Eigenschaften, die denen 
anderer Baustoffe wie Holz, Beton oder Stahl überlegen sind. Innerhalb 
einer Saison wächst der Bambushalm vollständig aus und „verholzt“ 
innerhalb von 5-7 Jahren.

Bambus ist ein sehr ökologischer, 
ressourcenschonender und nach-
haltiger Baustoff mit vielen posi-
tiven Eigenschaften. Er hat einen 
ökologischen Lebenszyklus und bei 
der Verarbeitung entstehen kaum 
Abfallprodukte.

Da die Pflanze lokal wächst sind 
lange, umweltschädliche Transporte 
nicht notwendig. Durch den Bambus-
anbau und die Produktion entstehen 
neue Arbeitsplätz.

Außerdem kann Bambus durch seine 
schnelle Wachstumszeit mehr CO2 
absorbieren, als die meisten 
anderen Pflanzen.

Diaphragma: stark ver-
kieselte Scheidewand

Hohlraum

Internodium: Bereich
zwischen zwei nodien
Nodium: Äste treten an 
der Außenwand hervor
Außenhaut

1 m3 Bambus
absorbiert
1,65 t CO2

5 Monate Energieaus-
stoß eines Haushalts

12.700 km eines
Mittelklassewagens

Produktion

Anbau

Nutzung

Zweigeschossige Wirkung der
Bambuskonstruktion im Passagengang



Bauabschnitte und Zugehörigkeit

Aktuell befinden sich im Bestand die Klassenräume der weiterführenden 
Schule, sowie der Berufsschule mit dem Ausbildungszweig Handel und Gewerbe. 
Verwaltungsräume sind provisorisch und Fachräume gibt es keine. Gemeinsam 
mit den zwei Neubauten soll das Schulzentrum eine neue Ordnung bekommen.
Die Realisierung soll in zwei Bauabschnitten erfolgen. Der erste Bauabschnitt 
steht den bereits bestehenden Schularten zur Verfügung und der zweite 
Bauabschnitt der Berufsschule.

Die Räume der Berufsschule sind auf dem ersten Obergeschoss des ersten 
Bauabschnittes und dem zweiten Bauabschnitt verteilt. Im ersten Bauabschnitt 
werden die Klassenräume der Berufsschule sein, die es momentan schon gibt, 
sowie die Verwaltungsräume. Im zweiten Bauabschnitt werden die  Werkstätten 
und Computerräume, sowie die zusätzlichen Klassenräume für den neuen 
Berufsschulzweig zum technischen Zeichner untergebracht.

Zwischen den Bauabschnitten eins und zwei besteht im Erdgeschoss wie auch im 
Obergeschoss eine gemeinsame Nutzung. Dies macht eine Verbindung notwendig. 
Diese spielt außerdem eine wichtige Rolle für die Fluchtsituation. Die 
Verbindung verhindert das Entstehen von Stichfluren und die Fluchtweglängen 
von 35m können eingehalten werden.

Wegeführung und Fluchsituation

Zugänglichkeit

Wegeführung

Treppen

Fluchtweg 35 m

Berufsschule (Werkstätten, 
technischer Zeichner)

Berufsschule (Verwaltung,
Handel&Gewerbe)

Weiterführende Schule

In dem Dorf San Juan Argueta nahe dem Lago de Atitlán in Guatemala soll 
eine Schule weiter wachsen. Das Schulgebäude Platz aus allen Nähten. Es 
gibt gerade ausreichend Platz für die Klassenräume der bestehenden Schul-
klassen der weiterführenden Schule, sowie der Berufsschule für Handel und 
Gewerbe. Um die benötigten Klassenräume zur Verfügung zu stellen, müs-
sen die Schüler auf eine Mensa und die Bibliothek verzichten. Für jeg-
liche Unterrichtsräume anderer Art gibt es ebenfalls keine verfügbaren 
Räumlichkeiten. Um beispielsweise an einem Computerunterricht teilnehmen 
zu können, müssen die Schüler an eine andere Schule ausweichen. Dort müs-
sen sie für die Gebühren der Arbeitsplätze aufkommen, was finanziell nicht 
von jedem geleistet werden kann. Diese Umstände sollen verbessert werden, 
Denn bereits im nächsten Jahr rechnet die Schule mit ca. 60 neuen Schü-
lern. Dies führt dazu, dass nicht mehr genügend Klassenräume zur Verfügung 
stehen, Außerdem soll ein weiterer Ausbildungszweig an der Schule entste-
hen. Es soll zukünftig möglich sein, hier eine Ausbildung zum Technischen 
Zeichner zu absolvieren. Für diesen neuen Ausbildungszweig werden eben-
falls neue Klassenräume und Werkstätten benötigt.
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Verwitterungsschutz für Bambus und Lehm

Hinterlüftung in Querträgerebene
Windrichtung 20% jährl.

Windrichtung 80% jährl.
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Da es sich bei bambus um 
ein Naturprodukt handelt
werden oft redundante Systeme 
gebaut, um das versagen eines 
Trägers auszugleichen.

Trägerhöhe Decke: 
0,3 m (doppelter Bambusträger)
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Fassadenschnitt Maßstab 1-20Wandaufbau

Decke:

Bodenbelag Fiesen
Zementfaserplatte
Bambusmatte
Längsträger Bambus
Stroh (Schallschutz)
Bambusmatte
Doppelter Querträger Bambus

Wand:

Lehm-Kalk Außenputz 
(witterungsbeständig,wasserabweisend)
Lehmwandgemisch
Bambussprossen Horizontal
Kunststoffnetz
Bambussprossen Vertikal
Bambusstütze

Dach:

Trapezblech
Längsträger Bambus (Hinterlüftung)
Querträger Bambus (Hinterlüftung)
Bambusmatte
Querträger Bambus

Bodenaufbau:

Bodenbelag Fliesen (innen)
Zementestrich
Naturstein Streifenfundament in Zementmörtel
Verdichteter Lehmboden

Stütze:

Bambusstamm
Betonfüllung untere Nodie
Kautschukunterlage
Bewährungsstahl
Naturstein Sockel in Zementmörtel

Bambussprossen Vertikal

Bambussprossen Horizontal

Lehmwandgemisch

Kunststoffnetz

Detail
Seilbund Diagonale

Detail
Zangenkonstruktion
Haupttragwerk

Zangenkonstruktion HaupttragwerkSeilbund Diagonalen Maßstab 1-5Maßstab 1-5

AufsichtAufsicht

SeitenansichtSeitenansicht

FrontalschnittFrontalansicht

Dachlängsträger

Stützen als Zangen-
konstruktion für 
Dachquerträger

Dachquerträger

Verbindung beider Querträger
durch Gewindestange

Verbindung der Stützen
durch Gewindestange

Verbindung der Stützen 
mit Dachquerbalken
durch Gewindestange

Abstandshalter für Bambusmatte

Dachlängsträger

Verbindung Dachlängs-
und Dachquerträger 
durch Ringschraube

Dachquerträger

Stützen als 
Zangenkonstruk-
tion für Dach-
querträger

Verbindung der Stützen
durch Gewindestange

Seilbund Diagonalen an
unteren Dachquerträger

durch Kokosseil

Abstandshalter für Bambusmatte

Dachlängsträger

Dachquerträger

Stützen als Zangen-
konstruktion für 
Dachquerträger

Dachquerträger

Dachquerträger

Dachlängsträger Verbindung beider Querträger
durch Gewindestange

Verbindung der Stützen
durch Gewindestange

Verbindung Dachlängs-
und Dachquerträger 
durch Ringschraube

Seilbund 
Diagonalen an 

unteren Dachquer-
träger durch 

Kokosseil

Stütze in Wandebene 
des Erdgeschosses 

Dachquerträger

Dachquerträger

Dachlängsträger
Verbindung beider Querträger
durch Gewindestange

Verbindung Dachlängs-
und Dachquerträger 
durch Ringschraube

Dachlängsträger

Dachquerträger

Verbindung beider Querträger
durch Gewindestange

Seilbund Diagonalen an 
unteren Dachquerträger 

durch Kokosseil


